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ÄLTERE ARBEITNEHMER 

Das Potenzial der  
Generation 50plus
LINZ. Das „Zukunftsforum 
Arbeitsmarkt“ der oö. Wirt-
schaftsagentur Business 
Upper Austria Ende Novem-
ber im Lentos befasste sich 
mit der Generation 50plus.

„Die Integration älterer 
Arbeitnehmer ist aufgrund 
des demografischen Wan-
dels absolut notwendig“, 
forderte AMS-Chef Johan-
nes Kopf. „In Österreich 
gelingt das noch vergleichs-
weise schlecht: Nur die 
Hälfte der Menschen im 
Alter zwischen 55 und 64 
Jahren arbeitet – in Schwe-
den sind es drei Viertel.“

Standpunkte der Betriebe
„Wenn die fachliche Quali-
fikation stimmt, spielt das 
Alter eine untergeordnete 
Rolle“, meinte Stephanie 
Kneifel von der Schacher-
mayer-GroßhandelsgmbH. 

Bei der Kremsmüller 
Industrieanlagen KG sei 
körperliche Fitness eine 
Grundvoraussetzung, ge-
nauso brauche es auch die 
Bereitschaft, neue Entwick-
lungen mitzumachen: „Wir 
sehen die Älteren als Wis-
sensträger und fördern den 
Wissensaustausch mit den 
Jüngeren gezielt“, erklärte 
Harald Michlmair. (pj)

••• �Von Paul Christian Jezek

WIEN. Die Creditreform hat wie-
der rund 1.700 KMU nach der 
aktuellen wie auch zukünftigen 
Personalentwicklung befragt. 

Demnach ging vom Mittel-
stand erneut ein positiver Im-
puls für den Arbeitsmarkt aus: 

Der Saldo aus mehr und we-
niger Personal beträgt plus 20,0 
Prozentpunkte und hat sich da-
mit im Jahresverlauf mehr als 
verdoppelt (Vorjahr: plus 9,6 
Prozentpunkte). In den letzten 
Monaten haben 31,8% der be-
fragten mittelständischen Un-
ternehmen (Vorjahr: 23,6%) neue 
Mitarbeiter eingestellt, während 
11,8 Prozent (Vorjahr: 14,0% ih-
ren Personalstock verringerten.

Die Ergebnisse im Detail
Dabei zeigte sich das Verarbei-
tende Gewerbe am einstellungs-
freudigsten, wo jeder zweite 
Betrieb neue Arbeitsplätze ge-
schaffen hat (50,0%; Vorjahr: 
25,9%) – beim Baugewerbe war 
es jeder dritte (31,3%; Vorjahr: 
14,1%). In der Dienstleistungs-
branche haben 29,6% der Unter-

nehmen ihren Personalbestand 
aufgestockt (Vorjahr: 31,4%), 
beim Handel waren es 22,5% 
(Vorjahr: 20,0%).

Andererseits steht der Handel 
mit 17,2% (Vorjahr: 10,7 Prozent) 
an der Spitze jener Betriebe, die 
ihre Personaldecke verkleiner-
ten, während beim Verarbei-
tenden Gewerbe lediglich 5,3 
Prozent (Vorjahr: 17,6%) der Be-
fragten mit weniger Beschäftig-
ten produzierten. Somit erzielte 
das Verarbeitende Gewerbe mit 
plus 44,7 Prozentpunkten (Vor-
jahr: plus 8,3 Prozentpunkte) den 
besten und der Handel mit plus 
5,3 Prozentpunkten (Vorjahr: 9,3 
Prozentpunkte) den niedrigsten 
Personalsaldo.

Eine rückläufige Entwicklung 
gab es im Herbst 2017 auch in 
der Dienstleistungsbranche; 
hier gab der Saldo um 1,3 Zäh-
ler nach und liegt heuer bei plus 
19,2 Prozentpunkten (Vorjahr: 
plus 20,5 Prozentpunkte).

Weiter Optimismus
Dank der guten konjunkturellen 
Rahmenbedingungen soll die 
Beschäftigung in den Unterneh-
men in den nächsten Monaten 
weiter zunehmen. Der Erwar-
tungssaldo aus mehr und weni-
ger Personal liegt heuer bei plus 
7,7 Prozentpunkten (Vorjahr: 
minus 4,9 Prozentpunkte) – ein 
Wert, der seit einem Jahrzehnt 
nicht mehr erreicht wurde.
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Es gibt viel zu tun!
Aktuelle Creditreform-Umfrage beweist beste Entwicklung 
seit 2008 und weiter positive Impulse für den Arbeitsmarkt.

Personalleiter 
Stephanie Kneifel (Schacher
mayer), Harald Michlmair (Krems-
müller Industrieanlagenbau KG).
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Der KMU-Personalbestand 2017 in Österreich

Branche	 aufgestockt	 unverändert	 verkleinert
Verarbeitendes Gewerbe 	 50,0 (25,9)	 39,4 (50,6)	   5,3 (17,6)
Bau 	 31,3 (14,1)	 56,3 (57,7)	 11,3 (21,8)
Handel 	 22,5 (20,0)	 58,9 (63,3)	 17,2 (10,7)
Dienstleistungen	 29,6 (31,4) 	 59,1 (48,9)	 10,4 (10,9)
Gesamt	 31,8 (23,6) 	 54,3 (55,6)	 11,8 (14,0)
Angaben in Prozent der Befragten, Rest o.A., Vorjahresangaben in Klammern; Quelle: Creditreform

  Kreative Jobs zu vergeben? Lass es uns wissen!


